	
	 

Freundschaftskampf:     RWG Mömbris Königshofen  -  AC Lichrtenfels  21: 16

 

 

Als Startschuss zur Königshofener Kerb bestritt die RWG Mömbris/Königshofen am Freitagabend einen Freundschaftskampf gegen den oberfränkischen Erstligisten AC Lichtenfels, in dessen Reihen mit Andreas Spinnler und Adrian Patalong auch zwei unterfränkische Ringer standen. Die Gastgeber gewannen das Kräftemessen vor 180 Zuschauern mit 21:16.

Einen Aufschluss über den Stand der Saisonvorbereitung lässt die Begegnung im Bergheim nicht zu. In beiden Staffeln fehlten die Ausländer und bei der RWG zudem noch Saba Bolaghi, Peter Weisenberger, Oldrik Wagner und Bengt Trageser. Die vier Stammringer waren mit der Nationalmannschaft beim Großen Preis von Deutschland in Dortmund zugange.

Dennoch gab es für die RWG-Führung einige bemerkenswerte Hinweise. Sebastian Fersch demonstrierte nach langer Verletzung alte Stärke, mit ihm kann die RWG in der kommenden Saison wieder rechnen. Fersch schulterte Moritz Deuß nach der ersten Aktion. Einen glänzenden Einstand lieferte Neuzugang Sebastian Christoffel, der die Zuschauer mit technisch versiertem Ringen begeisterte. "Das ist ein Kandidat für die erste Mannschaft", wertete RWG Trainer Peter Behl und Vorsitzender Arnold Behl stellte zu frieden fest: "Was ich da gesehen habe, haben wir einen sehr guten Tausch gemacht." Christoffel kam im Tausch mit Michael Heeg vom KSC Niedernberg in den Kahlgrund.

Trotz Niederlage konnte sich auch Metin Gültekin gut in Szene setzen. Gültekin führte in der vierten Runde mit 3:0, riskierte alles, wurde eiskalt gekontert und landete auf beiden Schultern. Ein unnötiges Risiko; der RWG-Athlet muste nur den Vorsprung über die Runden bringen und hätte dann den Kampf mit 3:1 gewonnen. Dennoch war Arnold Behl sichtlich zufrieden: "Das ist ein Kandidat für die dritte, wenn nicht gar für die zweite Mannschaft."

Einen wichtigen Hinweis lieferte der Freundschaftskampf auch für Benjamin Hofmann, der gegen Andreas Spinnler mit 2:1-Runden führte und dennoch 2:3 unterlag. "Spinnler war konditionell besser", befand Arnold Behl.

Eine wichtige Vorentscheidung für die kommende Saison fiel bereits eine Woche zuvor: Punktegarant Tahir Zaidov erhielt die Deutsche Staatsbürgerschaft und zählt nun nicht mehr zum Ausländerkontigent der RWG. Im Freundschaftskampf war Peter Kotschenreuther kein ernsthafter Kontrahent, der Lichtenfelser quittierte eine schnelle Schulterniederlage.

Zwei Gastringer bestritten den Kampf in der Klasse bis 120 kg. Der für den nordbadischen Regionalligisten ringende Ex-Goldbacher Adrian Patalong setzte sich gegen den Gailbacher Felix Radinger mit 3:1 durch. "Das ist ein Modellathlet schwärmte" Arnold Behl von Patalong und Trainer Peter Behl ergänzte: "Aus dem wäre noch mehr zu machen."

RWG Mömbris/Königshofen – AC Lichtenfels 21:16
55 F: Darius Steinhoff – Hannes Wagner 0:4 (0:2, 0:6, 0:7)
60 G: Tahir Zaidov – Peter Kotschenreuther 4:0 (4:0 SS)
66 F: Sebastian Fersch – Moritz Deuß 4:0 (3:0 SS)
66 G: Benjamin Hofmann – Andreas Spinnler 2:3 (0:3, 1:1, 2:0, 0:4, 0:4)
74 F: Sebastian Christoffel – Jan Mundel 4:0 (7:0, 6:0, 7:0)
74 G: Benjamin Stange – Christian Meixner 3:1 (1:1, 1:0, 1:0, 1:0)
84 G: Michael Carl – Tobias Schütz 3:1 (0:3, 3:0, 1:0, 1:0)
96 F: Metin Gültekin – Sebastian Reuther 0:3 (4:4, 0:6, 2:0, 3:3 SN)
120 G: Felix Radinger – Adrian Patalong 1:3 (2:0, 0:2, 0:2, 0:2)
Zuschauer: 180
Kampfrichter: Jeffrey Spiegel (Niedernberg)




